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6. Übungsblatt

Aufgabe 1
Es sei

gn : R→ R,

gn(x) = I[−n,n](x) +

(
1 +

1

x

)
· I(−∞,−n)∪(n,∞)(x), n ∈ N.

Sei weiterhin f : R → R eine Lebesgue-integrierbare Funktion und ν := f � λ das zuge-
hörige Maß mit Dichte f .

Entscheiden Sie, ob lim
n→∞

∫
gn dν und

∫
lim
n→∞

gn dν gleich sind und bestimmen Sie diese

Werte.

Aufgabe 2
Sei Ω = [0, 1] und f ∈M+. Sei

X := {(x, t) ∈ R2|x ∈ Ω, 0 ≤ t ≤ f(x)}

die Fläche unter der Funktion f . Zeigen Sie, daß X eine meßbare Menge ist und weisen
Sie unter Ausnutzung des Satzes von Fubini nach, dass

λ2(X) =

∫
[0,1]

fdλ.

Aufgabe 3

Sei P ein Wahrscheinlichkeitsmaß (also ein normiertes Maß mit P(Ω) = 1) auf dem Meß-
raum (Ω,F) und A,B ∈ F .

a) Falls P(A) = 1
3

und P(B̄) = 1
4
, können A und B dann disjunkt sein?

b) Beweisen oder widerlegen Sie: P(A) = P(B̄) ⇒ Ā = B

c) Beweisen oder widerlegen Sie: P(B) = 0 ⇒ P(A ∩B) = 0

d) Sei Ω = {i|i ∈ N0} mit Elementarereignissen ωi = i. Außerdem gelte P({ωi}) =
c

i!
.

Wie groß ist c?

Aufgabe 4

Überprüfen Sie, ob auf der Menge N der natürlichen Zahlen und F = P(N) durch die
folgenden Zuordnungen ein Wahrscheinlichkeitsmaß definiert wird:

a) P : A 7→
∑
i∈A

t(1− t)i−1 für t ∈ (0, 1)

b) P : A 7→

{
0 falls |A| <∞
1 falls |A| =∞

c) P : A 7→

{
0 falls |Ā| =∞
1 falls |A| =∞

d) P : A 7→
∑
i∈A

1
i
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